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Erſcheint Dienſtag Donnerſtag und

Sonnabend Bezugspreis vierteljährlich
Mark frei ins Haus, durch die Poſt

bezogen 1,25 Mark ohne Beſtellgeld.
Beſtellungen nehmen alle PoſtAnſtalten,
Landbriefträger, unſere Zeitungsboten,
ſowie die Expedition ſelbſt entgegen.
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Politiſche Rundſchan.

Dentſchland. Die nächſten Reiſepläne des
Kaiſerpagres werden mitgeteilt. Nach dem Beſuch
in Homburg im Taunus wird die kaiſerliche Fa
milie, von Straßburg. im Elſaß kommend, am
12. Mai anf Schloß Urville bei Metz eintreffen.
Vom 18. bis 21. Mai wird das Kaiſerpaar in
Wiesbaden verweilen, wo während dieſer Zeit im
Hoftheater die Opern „Armide“ und Don Juan“
und die Luſtſpiele „Renaiſſance“ und Krieg im
Frieden aufgeführt werden.

Der Kaiſer befindet ſich wieder auf einer
größeren Jnlandstour. Das nächſte Ziel der
ſelben war die altehrwürdige Wartburg, auf welcher
der Monarch am Mittwoch mehrere Stunden ver
weilte. Dann reiſte er nach Schlitz in Heſſen weiter
wo er nachmittags gegen 5 Uhr zur Abſtattüng
eines Beſuches bei ſeinem alten Jagdfreunde, dem
Grafen von Görtz, eintraf. Von Schlitz hat ſich

Dann der Kaiſer nach Schloß Homburg v. d. H.
zu einem, wie verlautet, achttägigen Aufenthalte
begeben.

Gelegentlich des 80. Geburtstages des Her
zogs Georg von Meiningen war die Nachricht durch
die Tagespreſſe gegangen, ein Glückwunſch des
Kaiſers ſei dem Herzog Georg aus genanntem
Anlaß nicht geworden. Dem gegenüber erklärt
jetzt die Hildburghäuſer „Dorfzeitung“, der Katſer
habe den Herzog Georg, wie zu allen ſeinen bis
herigen Geburtstagen, ſo auch zu ſeinem 80. Ge
burtstage beglückwünſcht, und zwar diesmal mit
tels eines Handſchreibens, das vom deutſchen
Konſul in Nizza dem Herzog übergeben worden ſei.

Der Kommandierende General des XVI.
Armeekorps General der Infanterie Stötzer iſt im
65. Lebensjahre in Metz plötzlich verſtorben. Der
General iſt während eines Vortrages im Kreiſe
des Stabes nach Leiſtung einer Unterſchrift unver
ſehens vom Stuhle geſunken. Der Tod infolge
eines Herzſchlages wurde augenblicklich feſtgeſtellt.
Schon vor einigen Tagen verſpürte General Stötzer

Sonnabend den 21. April 1906.

ein leichtes Unwohlſein; aber am Dienstag war
er wieder dienſtlich auf der Feſte Friedrich Karl
kätig geweſen. Mit Stötzer, dem Nachfolger des
Grafen Häſeler, den dieſer ſelbſt bei ſeinem Rück
tritt vor drei Jahren empfahl, iſt ein äußerſt tüch
tiger Militär aus dem Leben geſchieden. Er iſt in
jungen Jahren. viel als Generalſtabsofſizier tätig
geweſen und brachte, ſelbſt ein tüchtiger Schütze,
das einſt von ihm bvefehligte Jnfanterieregiment
Nr. 32 in Meiningen auf eine hohe Stufe der
Schießfertigkeit. In Metz, wo er bereits Gouver
neur war, verſtand er es, die militäriſchen und die
ſtädtiſchen Jntereſſen in Einklang zu bringen.

Zum Gouverneur von DeutſchOſtafrika iſt
amtlicher Meldung zufolge an Stelle des Grafen
v. Goetzen der bisherige Generalkonſul in Warſchau,
Frhr. v. Rechenberg, nunmehr ernannt worden.

Zur Schulvorlage iſt mitzuteilen, daß die
endgültige Erledigung im preußiſchen Abgeordneten
hauſe noch vor dem Pfingſtfeſte erwartet wird
Der rheiniſche und der weſtfäliſche Lehrertag er
klärten ſich gegen die vorliegenden Beſchlüſſe.

Unerreicht iſt das Ergebnis der Einnahmen
der preußiſche heſſiſchen Staatsbahnen im Betriebs
jahre 1905/66. Gegen den Voranſchlag iſt eine
Mehreinnahme von 105 Millionen Mark erzielt
worden.

Frankreich. Der Streik der Bergleute im
nord franzöſiſchen Kohlengebiet nimmt nachgerade
den Charakter einer bedenklichen Revolte an. Na
mentlich iſt es in Lens und Lievre zu ernſten Ruhe
ſtörungen ſeitens der Streikenden gekommen, wobei
in beiden Orten die Truppen eingreifen mußten.
Jn den Zuſammenſtößen derſelben mit den wü
enden Ausſtändigen gab es auf Seiten des Mili
tärs eine ganze Reihe von Verletzten Auch in
Denain ereigneten ſich blutige Tumulte. Die ver
fügbaren Truppen im Streikgebiet erweiſen ſich als
unzureichend zur Wiederherſtellung der Ruhe.

Kußland. Die über das Wahlergebnis be
ſtürzte Regierung annullierte, um die Oppoſition
zu ſchwächen, in mehreren Kreiſen aus nichtigen

10. Jahrg.
Gründen die Wahlen, in anderen ſtrich ſie demo
kratiſche Wahlmänner in den Liſten und erſetzte ſie
durch regierungsfreundliche, in noch anderen Kreiſen
a ſie die unliebſamen Kandidaten einfach ver

aften.
Einen neuen Krieg gegen Japan ſtellte der

aus der japaniſchen Gefangenſchaft nach Peters
burg zurückgekehrte frühere Generalgouverneur der
Jnſel Sachalin in Ausſicht Er erklärte daß die
Grenzteilung auf Sachalin zum Nachteile Ruß
lands erſolgt ſei, dieſer Umſtand werde zu fork
geſetzten Reibungen und möglicherweiſe zu einem
neuen Kriege führen. Wir können uns nicht denken
daß dem ruſſiſchen Bären das Fell jetzt ſchon wieder
dermaßen guckt, daß er nach neuer Prügel von den
Japanern verlangt.

Erdbeben und Brandkataſtrophe
in San Francisco (Kalifornien).

Kaum hat der Veſuv ſeine Tätigkeit, die in
den letzten Tagen für ſeine Umgebung ſo furcht
bares Unglück brachte, verringert, ſo kommt ſchon
wieder eine neue Meldung von einem entſetzlichen
Unglück, das durch den Aufruhr der vulkaniſchen
Kräfte im Erdinnern verurſacht worden iſt. Ein
heftiges Erdbeben, das am Mittwoch den nord
amerikaniſchen Kontinent erſchütterte, hat die
blühende Handelsempore Weſtamerikas, San
Francisco, in der furchtbarſten Weiſe verwüſtet
eine gewaltige Feuersbrunſt hat ſich zu dieſer Kata
ſtrophe hinzugeſellt, die um ſo ſchrecklicher wirkte,
da ein großer Teil der Bauten der Stadt, namentlich
der älteren, nur aus Holz hergeſtellt ſird wegen
der in jener Gegend häuſig auftretenden Erdbeben.
Erſt in neuerer Zeit hat man mit dem Bau großer
Steingebäude begonnen. Dem Zuſamimenbruch
von hunderten von Gebäuden und den Flammen
ſind viele Hunderte, ja, wie man befürchtet, Tau
ſende von Menſchenleben zum Opfer gefallen. Der
materielle Schaden wird bei mäßiger Schätzung
auf hundert Millionen Dollar angenommen.

Der Brillantring.
9] Kriminalerzählung von Max Arendt.

Gortfetzung.)
Es dauerte nicht lange, ſo flammte in dem

Gemach das Licht einer etektriſchen Lampe auf
und im ſelben Augenblick trat auch Landgerichts
rat Hauſer ein.

„Na, mein lieber Breitenbach, was in
aller Welt führt Sie denn mitten in der Nacht
zu mir
die dem Detektiv freundſchaftlich

„Herr Rat,“ begann Breitenbach ohne Um
ſchweife, „es handelt fich um einen ſehr wichtigen
Fall, der Jhrer Bearbeitung unterſteht. Jch
meine den Mord an dem Gelbverleiher
n chte der Landgerichtsrat.

er!“ machte der gerichtsra„Na, was iſt denn mit der Sache. Die
Akten darüber ſind geſchloſſen. Der Fall liegt
ja ganz klar.

Ich bin der gegenteiligen Meinung.
„Aber lieber W errdne Sie kennen ohne

Zweifel nicht das Material. Der Fall iſt
Page ein geklärt; als ob der Täter geſtanden

e.

Breitenbach ließ ſich nicht beirren.
„Sie erinnern Herr Rat, daß ich ſchon

verſchiedene Male in der glücklichen Lage war,
der Juſtiz nicht unwichtige Dienſte zu leiſten.“

„Das weiß wohl niemand beſſer wie ich,“
entgegnete der Rat.

„Nun aber,“ fuhr Breitenbach fort, „imvorliegenden Fall bin ich perſönlich intereſſiert.

Die Frau des Beſchuldigten iſt eine entfernte
Verwandte von mir und beteuert air ungaus
geſetzt ſeine Unſchuld

„Wenn Sie die Akten nicht kennen, mein
Lieber,“ ſagte der Rat ein wenig ungeduldig,
ſind Sie auch ſchwer von dem Gegenteil zuüberzeugen. Jch ſchlage vor, daß Sie mit mir

ſchnell den Kaffee nehmen und mich nachher
in das Juftizgebäude begleiten. Sie wiſſen,
die Akten ſind nur allein dem die Unter
ſuchung führenden Richter zugänglich aber
nicht nur aus alter Freundſchaft, ſondern auch
im Intereſſe der Juſtiz geſtatte ich Jhnen gern
eine Einſicht. Sie werden ſich überzeugen, daß
wir diesmal in unſern Anfichten vollſtändig
übereinſtimmen.“

„Es ſoll mich freuen,“ ſagte der Detektiv
„auſrichtig freuen im Intereſſe der Juſtiz. Ich

würde es aber in Hinſicht auf die ſchon an
gedeutete Verwandtſchaft zu der Frau des An
geſchuldigten über alle Maßen bedauern.“

Das Mädchen ſervierte den Kaffee, den
Breitenfeld mit immer wachſender Ungeduld
nahm.

a i r See n endlosange Zeit, e er Unterſuchungsrichter
ſein Frühſtück beendet.

Breitenbach half ihn auf dem Flur eilig in
den Uberzieher und beide begaben ſich auf den
Weg nach dem Juſtizpalaſt.

In dem kleinen Zimmer, das wohlig durch
heizt war, angekommen, ging der Unterſuchungs
richte auf einen verſchloſſenen Schrank zu,
dem er ein umfangreiches Aktenbündel entnahm.

„So, nun überzeugen Sie ſich ſelbſt

Damit lud er ſeinen Gaft ein, am Tiſche ihm
gegenüber Platz zu nehmen.

Breitenbach vertiefte ſich ſogleich in das
Studium der mannigfachen Schriftſtücke. Jede
Seite las er zweimal prüfend durch. Hin und
wieder machte er ſich Notizen. Nach andert
halbſtündiger Arbeit klappte er die blauen
Aktendeckel des letzten Bündels zu.

So ſagte er verbindlich, ich danke Jhnen
für Ihre Freundlichkeit

„Nun fragte der Unterſuchungsrichter
„Sie haben recht,“ gab der Detektiv zurück.

Die Angelegenheit ſteht ſchlecht für den Jn
haſtierten.“ Dabei ſpielte ein ſeltſamer Ausdruck
um ſeinen Mund. Jn ſeinen Augen flimmerte
es bedeutſam, als wenn er irgend etwas er
r habe, das von größter Wichtigkeit für
ihn ſei.

„Sie müſſen alſo zugeben, daß es dem
Staatsanwalt ein leichtes ſein wird, auf das
vorhandene Material die Anklage wegen Tot
ſchlags zu ſtützen Und wie die Verhandlung
ausläuft, dürſte Jhnen ebenfalls, wenn Sie
einen zuſammenfaſſenden Blick auf das Be
en werfen, doch nicht zweifel

ein
„Leider nicht,“ antwortete der Detektiv. Hat

man denn nichts Entlaftendes gefunden keine
andre Spur vielleicht in Erwägung r
ogen Sind denn in dieſem Falle die

otive für ausreichend erachtet worden Auch
von Jhnen Herr Rat Bedenken Sie doch, es
handelt ſich für den Angeklagten doch nur um
die Summe von 200 Mark

„Aber lieber Breitenfeld, es kommt bei

dieſem Verbrechen garnicht darguf an, welche
Summe für den Taäter auf dem Spiel
Wenn er es auf einen Raub abgeſehen hätte,
ſo hätte er außer dem Ringe, der ein Andenken
ſeiner Mutter war und den in den Händen
des Wucherers als ein verfallenes Pfandobjekt
zu wiſſen, ihm ein martender Gedanke war
mein Gott das iſt doch menſchlich erklärlich,
wenn man die Pietät ſolcher kleinen Leute in
Betracht zieht, ich meine, er hätte außer dem
Ringe anderes rauben können in dem ge
öffneten Geldſchrank lagen Juwelen, lag bares
Geld, ja beinahe ein Vermögen. Nein, mein
Lieber, gerade dieſer Umſtand gibt mir die Gewißheit, daß es ſich um nichts andres wie
einen Totſchlag ohne Kberlegung handelt

Breitenbach zudte die Achſeln.
„Sehen Sie mal,“ fuhr der Landgerichts rat

fort, als er merkte, der Detektiv habe keine
Gegengründe gefunden, „Sie fallen in den Fehler
aller findigen Leute, denen es gelungen iſt,
hin und wieder einen beſonders ſchwierigen Fall
aufzudecken. Sie machen aus jeder einfachen
Sache gleich eine komplizierte Serie von Ver
brechen. Der Fall Berger iſt einfach, wie nie
in meinem Leben ein Fall mir vorgekommen
iſt Der junge Mann ſchuldet dem alten
Wucherer Geld. Er kann nicht zahlen, und da
er gar keine Ausſicht auf Arbeit hat

„Bitte, am Tage vor dem Morde halte ich
Herrn Berger für mein Bureau engagiert
Der Unterſuchungsrichter errötete und ſicht

lich verlegen mußte er zugeſtehen
„Das war mir bisher neu! Aber wenn

guch! Berger hatte keinerlei Ausſicht, ſeine
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Ueber die Kataſtrophe liegen folgende Mel
dungen vor

Mittwoch morgen kürz nach 5 Uhr erfolgten
drei Erdbebenſtöße, von denen der letzte am ſtärkſten
war und einen großen Teil der Stadt San Fran-
eisco zerſtörte. Mehrere tauſend Gebäude ſtürzten
ein, die unglücklichen Bewohner unter ſich begrabend.
Furchtbare Schreckensſzenen ſpielten ſich ab. Die
Bewohner ſtürzten in Nachtgewändern auf die
Straßen Man ſah die Gebäude wanken und
krachend einſtürzen, Hunderte unter den Trümmern
verſchüttend. Am meiſten litten die Gebäude ſüdlich
von Market Street, wo die Häuſer ſehr leicht gebaut
ſind. Die zerſtörte Fläche umfaßt etwa 50 Häuſer
blocks im Geſchäftsviertel. Das neue Rathaus, das
ſieben Millionen Dollars gekoſtet hat, iſt gleichfalls
zuſammengeſtürzt. Alle Telegraphen und Beleuch
tungsdrähte ſind zerriſſen die Rohre der Waſſer
und Gasleitung zerbrochen. Die Straßen ſind
durch Trümmer verſperrt. Wer am Leben blieb,
floh, mit Ausnahme der wenigen Perſonen, die
dort blieben um die Verletzten aus den Trümmern
und den überall entſtehenden Feuersbrünſten zu
retten Am Nachmittage ſtand der ganze vom Meer
aus ſichtbare Teil von San Francisco in Flammen.
Das Feuer greift raſch um ſich, und wenn kein
Weſtwind einſetzt, droht die Gefahr, daß die ganze
Stadt niederbrennt. Ein fünſſtöckiges Hotel ſtürzte
ein, dabei wurden 70 Perſonen unker den Trümmern
begraben, und dieſe gingen dann in Flammen auf,
in gleicher Weiſe ſtel ein großes Wohnhaus, wobei
etwa 80 Perſonen ums Leben kamen. Das Palace
er ſteht in hellen Flammen. Im Süden der

arket Street flog ein großer Gasbehälter in die
Luft, wodurch eine neue große Feuersbrunſt veran
laßt wurde. Da es an Waſſer fehlt, werden durch
die Feuerwehr ganze Straßenzüge mit Dynamit in
die Luft geſprengt, um dem Brande Einhalt zu tun.
Jn der Nacht zum Donnerstag hatte das Feuer auch
das Reſidenzviertel erfaßt. Infolge vorzeitiger Ex
ploſton bei der Sprengung eines Gebäudes wurden
15 Männer getötet. Das Terminal-Hotel iſt zu
ſammengeſtürzt 20 Perſonen, die unter den Trüm-
mern begraben wurden, verbrannten. Wie weiter
gemeldet wird, ſtehen auch die Münze und
das Opernhaus in Flammen. Es iſt keine Ausſicht
auf Rettung der Gebäude vorhanden.

Die letzten Nachrichten aus Ogkland, gegenüber
von San Francisco, lauten dahin, daß die Lage

San Franciseo verzweifelt wird. Die Stadt
brennt in allen Teilen heftig, und die von den
Flammen bedeckte Fläche beträgt 8 Quadratmeilen.
Der größte Teil der von den Flammen verſchonten
Gebäude iſt durch das Erdbeben ſchwer beſchädigt.

Ueber den Verlauf des Erdbebens im übrigen
Amerika liegen folgende Meldungen vor Auch in
San Joſe, ſechzig engliſche Meilen nördlich von
San Franeisco, hat ein ſchweres Erdbeben ſtatt
gefunden, durch das eine Anzahl Gebäude zerſtört
und viele Menſchen ums Leben gekommen ſind.
Auch das Stagtsirrenhaus in Agnew bei San
Joſe iſt eingeſtürzt und hat viele Jnſaſſen unter
ſeinen Trümmern begraben, in Salinas, 100 Meilen
ſüdlich von San Francisco, ſind ebenfells viele Ge
bäude zerſtört worden. Aus Sacramento iſt die
Nachricht eingetroffen, daß der Vorort Santa Roſa
durch das Erdbeben zerſtört worden ſei. Ueber
200 Perſonen ſollen dabei ums Leben gekommen
ſein. Jn Tracy (Kalifornien) ſtürzten alle Fabrik
und Hausſchornſteine ein. Die Stadt Berkley, der
Sitz der kaliforniſchen Staatsuniverſität, ſteht in
Flammen.

Schuld bezahlen zu können dagegen drohteihm jeden Augenbg die Pfändung durch den

Ermordeten. Er geht alſo hin und ſpricht mit
ine Gläubiger. Dieſer weiſt ihn hart ab.

an kann dem Angeklagten glauben, daß er
dem Ermordeten eine Abſchlagkzahlung leiſten
wollte, indeſſen hat er den Anſchein bei Sanden
erweckt, als wolle er ſeinen Ring von ihm aus
löſen. Der Alte iſt an den Geldſchrank ge
angen und als er den Ring in der Hand
atte und dem Berger die geringe Abſchlags

zahlung abſchlug, hat dieſen die Wut über
mannt. Jn dieſem Augenblick, gerade als
Sanden den Ring wieder zurücklegen wollte,
ſtürzte er ſich W ſchlug ihn zu Boden,
ſteckle den Ring zu ſich und hängte den Alten
an den Fenſterriegel, vm den Anſchein eines

Neffen außer

Er behauptet nämlich, ſein Onkel, der mit dem

„Na, der Onkel weiß natarlich davon nichts.
„Wer iſt dieſer Onkel 2*
„Ein gewiſſer Kerske.“
Hat man ſich nach ihm erkundigt
„Aber erlauben Sie mal, ſeine Glaubwürdig

e
au ge e, aber ein Ehrenmann vomScheitel bis zur S 3

ſich iſt.
Der Detektiv ſchwieg. Er

denklich vor ſich hin.
verhehlen, daß der Fall, wenn Berger wirklich

Lokales und Provinzielles.
D Annaburg. Se Maj. der Kaiſer und König

haben Allergnädigſt geruht, Herrn Heilgehülfen und
Barbierherrn Müller nebſt deſſen Ehegattin zur
Feier der goldenen Hochzeit die Ehe ubiläums-
Medailke zu verleihen. Der Gemeindekirchenrat
iſt beauftragt, dieſelbe nebſt dem im Allerhöchſten
Auftrage von dem Herrn Geh. Kabinetsrat aus
gefertigten Glückwunſchſchreiben dem Jubelpaare in
feierlicher Weiſe zu überreichen. Möge es dem
Jubelpaare durch Gottes Gnade vergönnt ſein, in
treuer Gemeinſchaft mit einander ſich noch recht
lange eines glücklichen und zufriedenen Lebensabends
zu erfreuen.

Für den Krankenhausfonds und die Ge
meindeſchweſter zeichneten ferner Wernicke, Ober
maler 3,00 Mk., Witwe L. 1,00 Mk., Havelandt ſen.
1,50 Mk., Kuliſch, Schuhmachermſtr. 2,00 Mk., Witwe
Puhlmann 1,00 Mk. Reinertrag vom Vortrags-
abend des hieſigen Landwehrvereins 76,55 Mk., ſo
daß ſich nunmehr der Ertrag der Sammlungen auf
1907,61 Mark beläuft. Weitere Spenden werden
von Herrn Paſtor Lange bereitwilligſt angenommen.

Schweinitz, 18. April. Herr Gerichtsvollzieher
Kießling von hier wird zum I. Mai e. nach Dort
mund verſett. Ueber die Neubeſetzung der Stelle
verlautet bisher noch nichts.

Torgan, 17. April. Die Porzellanfabrik dürfte
nun entgültig als für Torgau verloren anzuſehen
ſein. Der Käufer des Terrains, Herr Unger aus
Leipzig, macht bekannt, daß er das Areal zu ver
kaufen beabſichtigt. Damit iſt nun die Hoffnung
de Bevölkerungs Zuwachs für unſere Stadt
ahin.

Herzberg, 18. April. Eine früher blühende
Jnduſtrie unſerer Stadt, die Schuhmacherei, ſteht
jetzt auf dem AusſterbeEtat. Am vergangenen Sonn
abend legten die letzten drei hieſigen Schuhmacher
lehrlinge ihre Geſellenprüfung ab. Seit zwei Jahren
fand ſich nicht ein einziger Lehrling für dieſes Ge
werbe. Aber auch viele Geſellen ſind entweder nach
großen Städten verzogen oder haben ſich anderen
Erwerben zugewendet. Der Grund hierzu liegt wohl
hauptſächlich in der ſchlechten Konjunktur und in
den dadurch bedingten niedrigen Löhnen.

Falkenberg, 18. April. Geſtern Nachmittag
gegen 5 Uhr zog abermals ein ſtarkes Gewitter
auf, das zuerſt Schloßen, dann aber Regenfall
brachte und bis nach 6 Uhr anhielt.

Sitzenroda, 19. April. Hier erſchlug der Blitz
die Frau Gartengutsbeſitzer Ferl. Dieſelbe war
gerade beim Ofenreinigen beſchäftigt. Frau Ferl
war 54 Jahre alt.

Wwittenberg, 17. April. (Leuchtgasvergiftung.)
Heute früh wurde die Hauseigentümerin König
mit ihrer 14jährig. Tochter in ihrem über der Küche
liegenden Schlafzimmer von Leuchtgas betäubt
aufgefunden. Das Gas war aus der Küche, in der
ein Gummiſchlauch der Gasleitung undicht gewor
den war, in die Schlafſtube gedrungen. Beide Ver
unglückte befinden ſich außer Lebensgefahr.

Eilenburg, 17 April. Ein Familiendrama.
Ein Mord und Selbſtmordverſuch, hat ſich heute
im benachbarten Krippehna zugetragen. Der in den
fünfziger Jahren ſtehende Sattler Adolf Burkhardt
feuerte, ſo ſchreibt das „Nachrichtsblatt“, auf ſeine
Tochter einen Revolverſchuß ab, verletzte ſie aber
nicht. Jn der Annahme, er habe ſie getötet, ſchoß
er dann auf ſich und brachte ſich eine tötliche Ver

alten Sanden eng befreundet geweſen iſt, Breitenfeld ein, „indeſſen, ſollte ich Ihrer
habe dem Ermordeten zugeredet, ihm den Ring bedürfen

herauszugeben „Aber natürlich Jmmer„Und nun fragte der Detektiv ſcharf. Dienſten.“

Detektiv einſchlug.

umſonſt gemacht haben,

Der Mann macht zwar
fallen erweiſen würden.

ohle, der über die Tat ſeines

blickte nach
Er konnte ſich nicht

der Rat nachdenklich.

„Jch halte es auch für das keſte,“ fiel

Der Rat reichte ihm die Hand, in die der

„Jch möchte den Weg de nicht ganz
err

habe noch eine Bitte auf dem Herzen, durch
deren Erfüllung Sie mir einen großen Ge

Die Frau des An
geſchuldigten meine Verwandte möchte
ihren Mann einmal aufſuchen. Jch weiß, die
Vorſchriften find ſtreng. Wenn Sie

„Es liegt keine Gefahr mehr vor,“ meinte
„Jch will Jhnen gern

letzung bei. Man brachte ihn ſofort in das Eilen
ger Krankenhaus, wo errhoffnungslos darnieder
iegt.

Siersleben, 17. April. (Lampenerxploſton.)
Frau Tiſchlermeiſter Henſe wollte am Freitag abend
die Lampe ausblaſen, wobei dieſe plötzlich erplodierte.
Die Frau trug ſchwere Brandwunden davon und
mußte noch nachts nach Halle überführt werden.

Bernburg, 17. April. Auf eigenartige Weiſe
verunglückte hier der Schiffshaupter Eduard Wohr
mann aus Alsleben a. S. Auf ſeinem auf der
Saale liegenden Kahn beugte ſich W. infolge eines
Huſtenanfalles über den Rand des Kahnes. Hier-
bei verlor W. das Gleichgewicht und ſtürzte mit dem
Rufe „Rettet mich in das Waſſer, wo er ſeinen
Tod fand.

Leislan, 17. April. Vom Blitz getötet wurde
am Sonnabend ein Arbeiter (Sachſengänger), der
auf dem Felde mit dem pflanzen von Zuckerrüben
beſchäftigt war. Die mit der gleichen Arbeit beſchäf
tigten Kinder, die hinter dem Wagen Zuflucht ge
nommen hatten, blieben unverſehrt.

Vermiſchtes.
Kleine Nachrichten. Vom Berliner Schnell

zuge überfahren wurde drr Viehhändler Fiebig
aus Limburg, der den hohen Bahnviadukt bei
Reuſtadt unbemerkt hinaufgeklettert war. Der Kopf
wurde ihm glatt abgetrennt. Die Genickſtarre
nimmt bei und in Eſſen (Ruhr) immer größeren
Umfang an, bisher ſind 96 Erkrankungen und
67 Todesfälle amtlich gemeldet. Waldbrände
haben in Gräfrath und Kronenberg große Wald
beſtände zerſtört. Jm Dorfe Allaägen bei Soeſt
erſtach die Arbeiterehefrau Schütte ihren ſchlafenden
Mann. Das Dorf Polajewo bei Poſen iſt durch
Großfeuer teilweiſe zerſtört worden. Zehn Ge
bäude wurden eingeäſchert. Jn Kriewen iſt in der
Nacht zum 12. d. Mts. ein Ehepaar durch Kohlen
oxydgas erſtickt aufgefunden worden. Bei Plitz
ingen (Kanton Wallis) wurden 10 Arbeiter, die
mit dem Wegräumen einer Lawine beſchäftigt
waren, von einer neuen Lawine überraſcht und
getötet. Bei Frankfurt a. M. ging am Sonn
abend ein ſchweres Gewitter hernieder. Der Blit
zerſtörte die Turnhalle von GroßGerau. Jn
den Sablather Forſten iſt der Handelsmann Schmidt
beim Wildern erſchoſſen worden. Jn Weißig bei
Naumburg a. B. ſind acht Wirtſchaften, darunter
das Schulhaus und der Gaſthof, abgebrannt

Nachklänge vom Ofterfeſt in Berlin. Jn ſechs
der größten Berliner Reſtaurants wurden der „Allg.
Fleiſcherztg.“ zufolge an den beiden Oſterfeiertagen
5720 Kilogramm Rindfleiſch, 4878 Kilo Kalb 2047
Kilo Schweine und 1588 Kilo Hammelfleiſch ver
zehrt. Dabei war „halb Berlin“ außerhalb der
Stadtmauern. Die Straßenbahnen beförderten am
2. Oſterfeiertage der ſtets den gröſten Andrang bringt,
rund 1 Millionen Perſonen.

Im Ranuſche kletterte ein Arbeiter in Wilmers
dorf bei Berlin in der Nacht zum Sonnabend in
einen großen Möbelwagen, um dort auszuſchlafen.
Der Platzwächter verſchloß am Sonntag früh den
Wagen, ohne den Schläfer zu bemerken, und ging
dann das Oſterfeſt feiern. Die Lage des unfrei
willig Gefangenen, als dieſer erwachte, kann man
ſich leicht ausmalen. Er pochte und ſchrie, aber erſt
am zweiten Feiertage wurde er, wie Berliner Blät
ter erzählen, gehört und befreit. Er gelobte, ſich nie
wieder einen ſolchen Schlafplatz aufzuſuchen.

Jn kurzer Zeit hielt die Bahn daſelbſt und
Breutenfeld ſchlug den Weg zur Bellevne Alle
ein. Auſmerkſam ließ er ſeinen Blick umher
ſchweifen. Er r aber nichts von Bede
zu entdecken, denn er trat in die Villa
Herrn Geheimrat Baſeler.

Der Geheimrat war noch nicht. aufgeſtanden
der Diener erſuchte daher den Detektiv, noch

Rat. Ich einmal im Laufe des Nachmittags wiederzu
kommen.

Breitenfeld ließ ſich jedoch nicht abwelfen.
„Melden Sie mich, bitle, dem Herrn Geheimrak.
Fragen Sie ihn, ob er ſich meiner noch aus
Baden erinnert

Damit gab er ihm eine Karte und empfahl
ihm ein wenig Eile.

Widerwillig ging der Diener in das Schlaß

zu Jhren

Selbſtmordes zu erwecken.“

e h ene u eſpannt in das Gefichtſeines Segennber e
Breitenfeld verzog jedoch keine Miene. Er

blätterte in ſeinem Notizbuch.

e c er dngeklagte behauptet, den Ri eiwie oner en ng fr
erding as iſt einliche e g ſeine ging de

„Kann ihm denn von ſeiten des Gerichts die v M gt dee„Natürlich,“ ſagte der Rat eifrig. „Er iſtnicht dumm. Niemand würde e geben

daß der als geizig bekannte Sanden ihm ſo
ohne weiteres den Ring zurückgeben würde und
ſo hat er ſich eine brillante Ansrede erſonnen.

nicht der Täter war, ſehr verzweifelt lag, ſo
wohl was den Nachweis ſeiner Unſchuld, als
auch die Auffindung des Täters anbelraf.

Der Unterſuchungsrichter empfand eine ge
wiſſe Genugtuung. Es freute ihn, den Detektiv,
der ſchon häufig den Beamten der Polizei und
ihm ſelbſt gehörig auf die Finger geklopft
hatte, in ſolcher Verlegenheit zu ſehen.

Aus dieſem Gefühl heraus ſagte er auch
„Ja, mein Lieber, diesmal haben wir

prompt und ſicher gearbeitet. Was
„Jch muß geſtehen,“ erwiderte der andre,

der den leiſen Spoit wohl merkte, „die Ver
dachtsmomente ſind ſehr zwingende und der
Staatsanwalt wird ohne Zweifel leichtes
Spiel haben.“

„Jch würde Jhnen raten, laſſen Sie Jhre
Finger diesmal davon

den Gefallen tun.
Er entnahm einem Regal ein Formular,

auf das er wenige Worte und ſeine Unter
ſchrift ſetzte. Nachdem er es getrocknet hatte,
überreichte er es Breitenfeld.

„Bilte ſehr, mein Lieber
„Jch danke, Herr Rat
Der Detekliv verbeugte ſich und verließ

nicht ohne ein Gefühl innerer Freude das
Juſtizgebäude.

„So,“ murmelte er vor ſich hin, während
er auf die Straßenbahn wartete, das eine
hätlen wir. Wie wird ſich die kleine Frau
ſreuen, wenn ich ihr heute abend die Nachricht
bringe, daß ſie ſich nicht mehr um die Sache
zu ſorgen braucht.

Sein Wagen kam und er ſtieg ein, um
zum Potsdamer Platz zu gelangen.

gemach ſeines Herrn. Geheimrat Baſeler lag
noch in feſtem Schlümmer.

Als der Diener ihn zweimal angerufen hatte
wandte er ſich ärgerlich um.

Was gibt's denn fragte er unwillig.
Her Diener blickte erſtaunt auf das Pflaſter,

das quer über die Stirn lief.
Ein Herr iſt draußen und verlangt dringend

den Herrn Kommerzienrat zu ſprechen.
Soll ſich zum Teufel ſche

Das Wort erſtarb ihm auf den Lippen, als
er im Rahmen der Tür GBreitenfeld auf
tauchen ſah.

Aber wer wird denn in ſol Manier
ſeinen Freund empfangen, mein Be

Br o (Fortſetzung folgt.)
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Gohra bei Finſterwalde. Ein recht ſchwerer
Unglücksfall ereignete ſich am Freitag vormittag
um I2 Uhr in der hieſigen Brikeltfabrik Elfriede.Die Arbeiter Karl Voigt und Hermann Blaſius
waren mit der Reparatur einer Lori beſchäftigt.
Dieſelbe kippte um und ſiel Blaſtus auf den Hin
terkopf, welcher ihm von einer Schraube eingedrückt
wurde. Dem Voigt fiel die ſchwere Laſt auf die
Hand und wurde ihm dieſe am Handgelenk zer
quetſcht. Beide wurden ſofort dem Knappſchafte-
krankenhaus in Annahütte überwieſen
GFitte Koſtprobe elſäſſiſcher Weine ſoll im Mai
im Reichstage ſtattfinden. Von 108 Proben ſind
dazu 30 ausgewählt worden. Mit den Weinen
wird ein aus elſaßlothringiſcher Küche ſtammender
Jmbiß gereicht werden. Der Beſuch dieſer feucht
fröhlichen Sitzung verſpricht ſehr rege zu werden,
denn die Anziehungskraft eines guten Tropfens iſt
bekannt.

Deutſch zu reden, bat der Abgeordnete Brink
mann im ſchaumburgiſchen Landtage den Abg
Dr. Külz, der in der Erörterung wiederholt fremd
ſprachliche Zitate anwandte. Er und verſchiedene
andere Abgeordnete hätten nur eine Dorfſchule be
ſücht und verſtänden nur Deutſch Jn deutſcher
Sprache laſſe ſich auch dasſelbe ſagen. Abg. Dr.
Külz ſah das ein und verſprach, ſich in Zukunft
des Gebrauchs von Fremdwörtern möglichſt ent
halten zu wollen.

Tauſend Mark im Müllkaſten. Ein wert
voller Fund iſt in HohenSchönhauſen von einem
Schulknaben gemacht worden Beim Spielen auf
dem Hofe des Grundſtücks Berlinerſtraße 97 ent
deckte der Schüler Max Sager in einem Müllkaſten
einen Geldbeutel der 273,48 Mk. in Gold Silber
und Kupfermünzen, ſowie ein Kuvert mit acht
„blauen Lappen“ enthielt. Auf Grund der auf
dem Kuvert befindlichen Adreſſe konnte der Ver
lierer des wertvollen Geldbeutels in der Perſon
des Steinſetzmeiſters Hahn aus HohenSchönhauſen
ermittelt werdeu.

Die Schwurgerichtsverlfandlung gegen den
Berliner Raubmörder Hennig ſoll am 30. April
in Potsdam erfolgen.

Am Tiſche des Herrn geſtorben. Jm Pfarr
dorfe Waake bei Hann.Münden wurde die betagte
Mutter des Paſtors Wille in dem Augenblick vom
Schlage getroffen als ſie aus den Händen des
Sohnes das Abendmahl nehmen wollte. Die
Greiſtn ſtürzte am Altar tot zuſammen.

Ehe- und Tiebesdramen ereigneten ſich wäh
rend den Oſterfeiertagen zahlreich. Jn Oberfeifers
dorf in Sachſen erhängte ein Maurer ſeine beiden
Kinder im Alter von 3 Und 6 Jahren und ſich ſelbſt.

In Eſſen a. d. Ruhr erſchoß ſich ein Bergmann,
nachdem er ſeine Braut aus Eiferſucht tödlich ver
letzt hatte. Aus der Ruhr bei Heiligenhaus zog
man ein Liebespaar als Leichen heraus Jn
Köln vergiftete ſich ein junges Mädchen auf der
Straße mit Lyſol.

An Berlin waren ſchon 27 Grad Celſius im
Schatten zu verzeichnen. Das iſt im April ſeit 100
Jahren nicht dageweſen.

Anzeigen.

Brandunglück. 50 Wohnhäuſer und Nebenge
bäude ſind, wie aus Kattowitz in Oberſchleſien mit
geteilt wird, in Babitz niedergebrannt. Zwei Frau-
en Und drei Kinder ſind in den Flammen umge-
kommen.

Die Haumblüte beginnt bereits in Werder a.
d. Havel, der brandenburgiſchen Obſtkammer. Sie
kommt zwei Wochen früher als ſonſt, eine Folge des
ungewöhnlich warmen Wetters.

Znwelen im Werte von 80000 Kronen wur
den dem Prinzen Friedrich von SchaumburgLippe
im Schloſſe zu Oedenburg in Ungarn geſtohlen.
Die beiden Diebe wurden verhaftet weigern ſich aber,
das Verſteck der Juwelen, die ſie vergraben haben
wollen, zu verraten.

72 Prozent Dividende zahlt die Kaſinoverwal-
tung der Spielhölle Monte Carlo ihen Aktionären
in dieſem Jahre. Jm Winterhalbjahr wurde eine
Mehreinnahme von 3 Mill. Fr. gegen das Vor
jahr, lin dem 64 Prozent Dividende verteilt wurden,
erztelt.

25 neue Pockenanfälle. Die ſchwarzen Pocken
in Luxemburg nehmen erſchreckend zu. Jn der
letzten Woche wurden 25 neue Fälle konſtatiert.

Der Kriegsſchaden, den die Bewohner der
Gemeinde Düppel 1864 erlitten hatten, iſt von amt
licher Seite auf 401215 Mk. abgeſchätzt worden.
Davon wurden 1865 zwei Fünftel ausgezahlt. Die
Geſchädigten beziehungsweiſe deren Rechtsnach
folger petitionieren ſetzt um Auszahlung des reſtier
enden Betrages von 240709 Mk. nebſt den nach
Prozent pro Jahr berechneten Zinſen für 40 Jahre.
Der Geſamtbetrag beläuft ſich auf 751 010 Mk.
e

Litterariſches.
Die prachtvolle Oſternummer des über die ganze Welt ver

breiteten Moden und Familienblattes „2ode und Haus“,
Verlag von John Henry Schwerin, Berlin W 35,
iſt ſoeben erſchienen In der Tat, nirgends kann man ſich eine
ſolche Summe von Kenntniſſen, eine ſo gediegene Unterhaltung
verſchaffen, wie durch die ſtändige Lektüre dieſes einzig daſtehen
den Journals Kein anderes deutſches Familienblatt hat eine
ſo reich illuſtrierte und intereſſante Belletriſtik aufzuweiſen wie
„Zode und Haus“ Daneben werden uns in zahlreichen
künſtleriſchen Abbildungen wundervolle ModenGenrebilder für
Erwachſene wie für Kinder vorgeführt, Haus-, Geſellſchafts und
Straßenkoſtüme, ſowie Wäſche und Handarbeiten, ferner finden
wir Ratſchläge über Kindererziehung, ärztliche und juriſtiſche
Ratſchläge, Aktuelles aus der Zeit wie aus dem Leben der Frau.
Schon die große Anzahl der Beilagen gewährt uns einen Be
griff von dem unerſchöpflichen Reichtum des Blattes. Neben
der Belletriſtik ein reicher Modeteil, ein farbenprächtiges Moden
reſp. Handarbeiten Kolorit, die „Jlluſtrierte Kinderwelt“, die
ſpannende Romanbeilage „Aus beſten Federn „Humor“,
„Aerztlicher Ratgeber“, eine Muſikbeilage und viele andere noch.
Ganz ſpeziell machen wir auf den jeder Nummer beiliegenden
muſtergülligen Schnittebogen aufmerkſam, außerdem liefert der
Verlag Extraſchnitte nach eingeſandtem Körpermaß keine ſo
genannten Normalſchnitte gegen Vergütung der eigenen
Selbſtkoſten von 60. Pfg. pro Schnitt für Erwachſene, 50 Pfg.
für Kinder. „Mode und Haus“ koſtet trotz ſeines reichen Jn
halts pro Quartal nur Mk. mit Moden reſp. Hand
arbeitenKolorits Mk. 1.25. Abonnements bei allen Buchhand
lungen und Poſtanſtalten. Gratis Probenummern bei erſteren
und durch den Verlag John Henry Schwerin, Berlin W. 35.

Gemüse-

Kirchliche Nachrichten.
Am Sonntag nach Oſtern (22. April):

Ortskirche: Vorm. 9 Uhr Leſegottesdienſt.
e

Produkten- Börſe.
Berliner Jrühmarkt am 19. April. Weizen, inlän

diſcher, 174*177 ab Bahn. Roggen, inländiſcher, 154,00 bis
158,00 ab Bahn. Gerſte, inländ. Futtergerſte mittel u. gering140--147, gute 148--156 ab Bahn und frei Wagen, De
fein 176 186, mittel 167 175, gering 162 166, ab Bahn
und frei Wagen. Mais, amerik. mixed, guter 132,00 135,00
runder 150-152 frei Wagen. Erbſen, in und ausländiſche
Futterware mittel 163--169, feine und Taubenerbſen 170 bis
178 ab Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00 22,75 24,50
Roggenmehl 0 u. 1 20,60 22,30. Weizenkleie 10,50 11,20.
Roggenkleie 10,60 11,10 Mk.

r Sah rung e z Sfür
v gesunde u.g e magen-n darm kranke

i r l e

Ich will ich ſoll ich muß,
Ich kann ich darf, ich mag

(Rückert)

nur „Kathreiners Malzkaffee
zum Frühſtück trinken und
nichts anderes. Denn nach
dem Ausſpruche der größten
Autoritäten, nach dem Urteile

der Aerzte und nach der Er
fahrung, die ich an mir ſelber

gemacht habe, iſt Kathreiners
Malzkaffee das beſte und an
genehmſte tägliche Getränk,
jedenfalls aber der vollkom
menſte aller Malzkaffees, Ge
treidekaffees 2c., die er ſämtlich

durch ſeinen würzigen, kaffee
ähnlichen Wohlgeſchmack über

krifft.“ So ſpricht Einer,
der über das tägliche Getränk

mit ſich ins Reine gekommen iſt.

3 haben durch die AnngAnzeigen jeder Art burger Zeitung, welche

hierorts das meiſt verbreitete und geleſenſte
Lokalblatt, iſt anerkannt guten Erfolg.

cm J

Gras Verpachtung.

Die Verpachtung der diesjährigen
Grasnutzung am Mauergraben
und an meinen Feldgräben findet
ſtatt am

Freitag den 27. April 1906

Abends 6 Uhr
Sammelplatz am Kühtor

Betgqe,
ehemalige Domaine Annaburg

im April 1906.

FIeim Haus
mit Stall, Scheune, Garten

und s Morgen Land
will ich verkaufen.

Witwe Heinrich, Neuhäuſer,
Niedere Straße Nr. 44.

Spriſe- und Sant-
Kartoffeln

hat abzugeben W. Freidank,
Schuhmachermeiſter.

Gute blaßrote
peiſekartoffeln

hat zu verkaufen
Otto Schulze,

Gaſthof zur Eiſenbahn

Gras Verpachtung.

Am Freitag, den 27. April
vormittags 10 Uhr

will ich einen größeren Teil meiner

HRaidewiesen
in einzelnen Kabeln gegen ſofortige
Zahlung verpachten.

Bedingungen werden im Termin
bekannt gemacht.

Sammelplatz an der Schutzhütte
Prettin Schweinitzer Straße

Betge,
ehemalige Domaine Annaburg,

im April 1906.

Ein Damenrad

gut erhalten, billig zu verkaufen
P. Pnuhlmann, Bäckermſtr.

Für Gartenarbeit ſuche
ſleißige Arheitofrau

orn, Gärtnerei,
Villa Heckmann.

e farienhurger
z Gelilloss

Schöne weiße
und Roſenkartoffeln
zur Saat verkauft

E. Bischoff, Mühlenſtr.
Ein größeres

chulmüädchen
für leichte häusliche Arbeiten und
Wege beſorgen ſucht für ſofort oder
zum 1. Mai

M. Richter, Torgauerſtr. 18.

Möbl. Zimmer
zum 1. Mai zu vermieten bei

Frau Wallner, Mühlenſtr.,
im Hauſe des Hrn. H. Wäſch.

à 3 Mk., Porto und Liste
30 Pfg. extra

Ziehg. nächste Woche 19. April.
8840 Bargewinne- 355000 M.

Königsberger v
r Pferde- Lose

a ITMK., II Lose 10 Mk.
Porto u. Liste 30 Pf., empf.

die Generalagentur

9 Königshergi. Pr.60 0 Kantstr. 2.
sowie hier alle Lotterie-

Geschäfte.

ff. Senfgurken,
ff. Gewürzgurken

le e e e

Zollinhalts- Erklärungen
ſind zu haben in der Exped. d. Bl. empfiehlt M. Richter

und Blumen-
Särmmereien

in beſter keimfähiger Ware,
ſowie hochſtämmige Roſen,

Johannis- und Stachel
beeren, Zierſträucher c.

empfiehlt

Grob's Gärtnerei.

Vnschön!
ist

Korpulenz,
Vettleibiqkeit!

Gebrauehen Sie mit
Erfolg

Wendelsteiner Entfettungsthes

Packet 1.75 u. M. 3.
Zu haben in allen Apotheken

In Annaburg bei
Apoth. Ph. Krieger

Brut-Cier
von echten gelben Orpingtons,

schwarzen NMinorkas
und weissen WMyandottes

hat abzugeben

W. Riethdorf.Annuaburg.

Magenleidenden

teile ich aus Dankbarkeit gern und
unentgeltlich mit, was mir von jahre

langen, qualvollen Magen- u. Ver
dauungsbeſchwerden geholfen hat.

A. Hoeck, Lehrerin, Sachſenhauſen
b. Frankfurt a. M.

n Hausfrauen t
Vorwoendetehe nun

Marke randt-„Pfell“ B wo

als allerbesten
und billigsten
Caffee-Zusatz

Rete Giänſefedern,

wie ſie von der Gans2 gerupft wer
den, mit allen Daunen A Pfd. 1,40
Mk., dieſelben Federn mit allen Dau
nen, grob geriſſen, à Pfd. 2,10 Mk.,
gut geriſſene mit allen Daunen à
Pfd. 3.00 Mk., verſende geg. Nachn.,

nehme, was nicht gefällt, zurück.
August Schuch, Gänsemastanstalt

NenTrebbin (Oderbruch).



S

S

e S

Drahtzaäune, Drahtgeflecht, Drahtnägel,
Baukrüäger,

Kultivatoren, Handwagen
und ſämtliche in mein Fach einſchlagende Artikel liefere billigſt

Annaburg. W ill. Gralal.

W

ſchwarz und farbig
Meter 60, 75, 80, 1.00, 1.25, 1.80, 1.75, 2.00,

2.25, 2.50, 2.78, 8.00, 25, 8.50 4.758,
Jaguette und Umhänge,

Taillentücher, Unterröcke, Corsetts,
Hemden, Strümpfe, Handsehube,

Taschentücher etc.

ScS—

C 9 2 O 90

Zur Anfertigung von

Grabplatten, Grabbibeln,
Grab und Türſchildern

ſowie allen in mein Fach einſchlägigen Arbeiten halte ich mich bei
ſauberſter und billigſter Ausführung beſtens empfohlen.

Annaburg. Rich. Hilpert,
PorzellanMalerei.

ittenberg.
Empfehle mein mit tüchtigen Arbeitskräften verſehenes

e on Atelier.Eleganter Sitz. Schnelle, bekannt pünktliche Lieferung.
Anfertigung von Fkrassen-, beselischafts- u. Brauttoiletten,
Tailor- made-Koſtümen, Jatkenkleidern, Radfahr u. Reiſe

Koſtümen, Bluſen und Koſtümröcken.

Trauerkleider innerhalb 24 Stunden

o anſchaffen, wollen Sie ſich erſt mein Lager anſehen

e Fahrräder von 7 Mark an,
mit voller Garantie F. Großes Lager in Mänteln, Schläuchen,

Lampen e. Reparaturwerkſtatt im Hauſe.
Verkauf auch auf Teilzahlung

Bei Kauf eines Fahrrades wird Bahnfahrt vergütet.
Oskar Steiner, Wittenberg (Hrz. Halle), Markt 5.

Photographiſehe Apparate
und Bedarfs-Avtikel

empfiehlt

zugleich erfriſchendes Mittels ren e e Jn Annaburg bei Apoth. Bh. Krieger.

S Grosse
Pferde und Eyuipagen-

Ziehung 28.0.29. Mal d. 18.

Hauptgewinne i. W. von:
In 6000 00 kqulpage m. 2 Pferd
n. A6G00 00 kquipage m. 2 Pferd
n. 3000.00 laydwan. m. 2 Pferd.
n. 2000 o0 stadtwag. m. NPferi
An 20000 00 20 Pferde
m. 6000 o0 28fahrräder, darunt.

Damenräder u. 2 Motorzweiräder
M. ISOOO. o [948 Bewinne,

bestehend in nützlichen Haus-
und Wirtschaftsgegenständen.

I Zusammen 2000 Bewinne i. M. v.

M. 56000.
J Lose I Lose für 90 Mark

à für Porto und Liste 30 Pfg.
extra empfiehltu. versendet

der Lose-General-Deblt.
klermann Semper

Magdeburg
Kalserstrasse 90. [elefon es S

Lose a I M.erhbältüch in Anna burg bei
A. Grunert, Buchbinderei,
Hermann Reich. Barbier-
herr, und überall wo bezügliche

Plakate aushängen.
Wiederverkäufer unter günstigen

Bedingungen gesueht.
S

Rotkleeſamen, Weißklee,
Thymothee, Reygras,
Nieſenſpörgel,
Ackerſpörgel, Seradella
Steckzwiebeln

ſowie diverſe
Grmüſe-Sämerrien

empfiehlt in beſter gereinigter keim
fähiger Ware

J. G. Hollmig's Sohn.

Dverſe Compots,
als Kirſchen, Pflaumen,

Mirabellen, Erdbeeren, Nüſſe,
Pfirſiche, Melange,

Preißelbeeren, Vierfrucht

e M. Rirhter.

S Mark

Magenleidender
gebrauche nur die

beſthewährten
Kaiſer's

Pfeffermünz Caramellen

leiſten ſicheren Erfolg bei
Appetitloſigkeit, Magenweh
und ſchlechtem verdorbenen

Magen. Angenehmes und

Packet 25 Pfg. bei:
tto Riemann, Annäbnrg.

Feinſte Meſſing
Blut Apfelſinen,

ff. Valencia Apfelſinen,
ff. MeſſinaCitronen

ſind wieder friſch eingetroffen und
empfiehlt billigſt

J. G. Hollmig's Sohn.
Rechnungs- Formulare

Otto Schwaearze, Drogerie. empfiehlt die Buchdruckerei.

z Ammer u. immer wirder

Bürger-Schühern-Vrrein.
Am Sonntag den 22. April von

C nachm. S Uhr ab findet unſer diesfähriges

Anschiessenm
in üblicher Weiſe ſtatt. Gäſte können am Schießen teilnehmen und ſind

freundlichſt eingeladen. Den Vorstand
Waldschlösschen Annahurg.

Dounerstag den 26. April, abends 8 Uhr:
99W Kuünſtler- Konzert

von Frl. Käthe Pieconca, Cellovirtuoſin, Brüſſel
Frl. Eliſabeth Theile, Konzertſängerin, Leipzig

Hrn. Hans Richter, Klaviervirtuoſe, Leipzig.
Karten im Vorverkauf bei Herrn Konrad Müller Nummerierker

Platz 1 Mk. nichtnummerierter Platz 75 Pf g

An der Abendkaſſe Num. Platz 1,25 Mk. nichtnum. Platz 1 Mk.

e h Ig empfehle mein ch Lager in f b
warz u. farbtKleiderſtoffen n Wolle, 8

doppelbreit, per Mr. von 80 Pfg. an,
Unterröcke, Weiss und bünt, von 9,26 Mark an,

d Unterrockſtoffe in Moiree, Wolle, Flanell u. Velour,

J Ierren- und Damen-Hemden
in weiß und bunt, in allen Preiskaten,

J

J Reform, Kleider-, Wirtſchafts Hänger-
Druck und Tändelſchürzen,

J Glacee-Handschuhe, weiß, schwarz u. farbig,
Hoſeunträger, Strümpfe, Taſchentücher e. billig.

J. G. Hollmig's Sohn.
e e z9. Sohwarze, Drogen- Handlung

Torgauerſtr. 16 Annnburg
Progen, Fapben, Chemihalien, Papfumerien

Sämtliche dem freien Verkehr überlaſſenen

m Apothekerwaren.
Sämtl. Artikel zur Krankenpflege. Verbandſtoffe.

Desinfektionsmittel. Kosmetiſche Mittel.
Medicinische, Toilette- und Haushalt-Seifen.

Artikel für Küche, Haushalt und zur Wäüſche.
e Bronzen, Lacke, Pinſel.

Haarspalte! haarausfall!

e

Halte dem geehrten Publikum
meine gutgepflegten

Flaſchenbiere
beſtens empfohlen.
ff. Schultheiß Märzen

141 Flaſchen 1,00 Mk.
Berlin. Weißbier à Fl. 13 Pf.

Hermann Beck.

greift man zu dem einfachſten,
unſchädlichſten,

alt und viel erprobten
Haäusnern“s

Brenneſſelſpiritus
per Flaſche k. 0.75 und
Z2uk. 1.50, nur ächt mit dem

Wendelſteiner Kircherl.
Kräftigt den Haarboden, reinigt
von Schuppen, verhütet den

Hagarausfall, befördert bei täglichem
Gebrauche ungemein das Wachstum
der Haare Alpinga- Seife ä 50

Zlpina-2Kilch à k. 1.50.
Zu haben in Apotheken, Droguerien

und Parfümerien.

Ich richte Montags und
Donnerstags Sendungen zu
reinigender u. färbender
Artikel an die
Thür. Kunſtfärberei

Hönigsſee
Chemiſche Wäſcherei

und bitte um gefl. rechtzeitige
Aufträge.

Hochmoderne Farhen.

G. Albrecht, rennt
«GGGGÜGÜGO

Die Verwaltung meiner
Holzpläne habe ich Hrn.
Klötzer übertragen.

Otto Hochmuth.
Redaktion, Druck und Verlag

von Hermann Steinbeiß in Annaburg.

SchweizerTilſiter Küſ 5
Limburger

u Kuhkäſe c.
tehlt

mit italieniſchen Früchten
Karton 25 u. 50 Pf. zu haben in der

Edamer

Harzer, Kräuter-, Sahnen-

Apotheke Annaburg.

Torgauerſtr. 16
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